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Ich bin gern Ich
Mit der alternativen Nobelpreisträgerin 

Ina May Gaskin 

Freitag, 17. November 2017 • 19:00 Uhr

Universität Graz • Wall Gebäude



Ich bin gern Ich
Seit nunmehr 25 Jahren werden im Interkulturellen Bildungsgarten 
Graz Kinder aus aller Welt begleitet. Nach wie vor ist es uns ein gro-
ßes Anliegen, die Beobachtungen der PädagogInnen für eine optimale 
physische und psychosoziale Gesundheit der uns anvertrauten Kinder 
zu besprechen bzw. zu reflektieren. Sie veranlassten uns dazu, uns mit 
dem in letzter Zeit immer wieder angesprochenen Thema der kindlichen 
Sexualität verstärkt auseinander zu setzen. Das Ergebnis haben wir in 
einem Leitfaden zusammengefasst und in Form einer konzeptergänzen-
den Broschüre veröffentlicht.    

Programm

Projektvorstellung 
Sandra Meiser-Lang, Leiterin des IB Graz

„Sensibler Umgang mit dem Körper von Anfang an“
Vortrag von Mag.a Yvonne Seidler, Hazissa Graz

„Der eigenen Intuition trauen“ 
Vortrag von Ina May Gaskin

Moderation: Mag.a Jaqueline Eddaoudi
Die Vortragende spricht Englisch, Studierende des Instituts  

dolmetschen den Vortrag simultan auf Deutsch  
und ggf. auch in weitere Sprachen.
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Mag.a Yvonne SeidlerGeschäftsführung und pädagogi-sche Leitung Verein Hazissa. Aus-bildung: Studium der Psychologie und Erziehungswissenschaften, Mediatorin, Supervisorin, Erwach-senenbildnerin, Doktorandin am Institut für Erziehungs- und Bil-dungswissenschaften und Lektorin an der Uni Graz.

Ina May Gaskin
Die 1940 in den USA geborene Heb-amme Ina May Gaskin erhielt den „Alternativen Nobelpreis“ 2011. Gaskin lehrt und verbreitet Ge-burtsmethoden, die Frauen in den Mittelpunkt stellen und die kör-perliche wie geistige Gesundheit von Mutter und Kind fördern. Sie wird häufig als die „berühmteste Hebamme der Welt“ bezeichnet. Als Pionierin eines uralten Berufes vereint sie wissenschaftliche Ana-lyse mit weitreichender Erfahrung in der natürlichen Medizin, so die Right-Livelihood-Award-Stiftung. Gaskin sei ein Vorbild für alle, die es wagen, andere Wege zu  gehen im Versuch, Geburtshilfe menschlicher zu gestalten. Sie hält Vorträge und doziert auf der ganzen Welt. 
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Bildungseinrichtung für interkulturelle Reformpädagogik 
und innovative Lern- und Begleitkultur 

Schützgasse 20, 8020 Graz 
office@bildungsgarten-graz.at • www.ikbg.at

Mit Unterstützung von:

Stadt Graz, Bezirksrat Gries Karl-Franzens-Universität Graz


